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Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, 
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Die Verhandlungen über C02-Grenzwerte für Neuwagen ind auf 
europäischer Ebene in der entscheidenden Phase. Aus Verbrauf hersieht 
~~eten a~~~ruchsvo lle COrG:enzwerte eine einmalige Chance, di~ Kosten 
fur Mob11itat zu senken. D1e Rechnung ist einfach: Je niedr ger der 
Kraftstoffverbrauch , desto geringer die C02-Emissionen und desto geringer 
die Tankrechnung. Und je höher die Spritpreise steigen, desto wich~iger wird 
es, den Verbrauch z.u reduzieren . Der für 2020 angestrebte Grenzwert von 
95 Gramm C02 pro Kilometer bringt Neuwagenkäufern bei heutigen 
Spritpreisen eine Ersparnis von 350 Euro pro Jahr. Die zus ·tzlichen 
Herstellungskosten amortisieren sich dadurch innerhalb weniger J hre. Für 
Gebrauchtwagenkäufer ist der Aufpreis bei den Anschaffun skosten 
geringer und der entlastende Effekt durch die gesparten Spritkosten daher 
noch höher. 

Aus Verbrauchersicht ist es zentral , dass der dem COrZiel 
zugrundeliegende Normverbrauch der Realität angepasst wird. Derzeit 
weichen die Herstellerangaben zum Normverbrauch neuer Aut s immer 
stärker vom tatsächlichen Ver~rauch ab. Laut einer Studie de~ lnteerna~iona l 
Council on Clean Transportat1on (ICCT) verbrauchen Autos 1m S hn1tt 25 
Prozent mehr Sprit als die Hersteller angeben. Das belastet die Al tofahrer 
durchschnittlich mit Zusatzausgaben in Höhe von 300 Euro pro Jah . 

Unternehmen und Verbraucher brauchen ein politisches Signal , das die 
GOrReduktion bei PKW eine Daueraufgabe bleibt, bis alternative 1 
Ant~iebsformen C02-freie Mobilität ~rmöglich~n. o.ahe.~ so.llte b~reit mit der 
jetzigen Revision der Grenzwerte e1n Reduktionsziel fur d1e Ze1t ab 025 
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festgelegt werden. Ein Zielkorridor zwischen 68 und 78 Gramm r02 pro 
Kilometer, wie ihn das EU-Parlament vorschlägt, wäre hierfür sinnv II. Eine 
solche langfristige Zielvorgabe schützt die Verbraucher vor r eiteren 
Preissteigerungen beim Kraftstoff, gibt den Herstellern Planungssr herheit 
und schafft zugleich Anreize, in C02-freie Antriebsformen zu investieren. 

Aus Verbrauchersicht ist wichtig , dass der Grenzwert das hält, was er 
verspricht. Insbesondere sollte der Grenzwert nicht durch m · hrfache 
Anrechnung von Elektroautos als Nullemissions-Fahrzeuge (,,Supe ~credits") 
aufgeweicht werden. Nur wenn die C02-Reduktion durch eine verbesserte 
Effizienz der Autos erreicht wird, kommt sie den Verbrauchern auch in Form 
niedrigerer Tankrechnungen zugute. Supercredits würden hingeg n dazu 
führen, dass der Grenzwert für herkömmliche Autos faktisch hera fgesetzt 
wird und den ~(äufern dieser Autos dadurch Ersparnisse bei den Sp itkosten 
entgehen. 

Unterschiedliche Fahrzeuggrößen führen zu unterschi dl ichen 
Verbrauchswerten. Nach den aktuellen Regelungen entschei ' et das 
Fahrzeuggewicht über den Grenzwert. Je schwerer das Auto ist, de to höher 
ist der zulässi9e C0 2-Ausstoß. Das ist jedoch nicht sinnvoll - mit Iiek auf 
die Absenkung von Spritverbrauch und C02-Emissionen wäre es wichtig, 
dass die Autoindustrie einen Anreiz hat, das Fahrzeuggewicht zu re uzieren. 
Ein solcher Anreiz fehl t aber aktuell. Wenn ein Autohersteller h ute das 
Fahrzeuggewicht reduziert, fällt der Wagen dadurch in eine un9 · nstigere 
Emissionsklasse und darf weniger C02 emittieren als zuvor mit öherem 
Gewicht. 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, die Verbraucher in Oe tschland 
erwarten von der Politik wirksame Schritte, damit Mobilität i Zeiten 
steigender Kraftstoffpreise bezahlbar bleibt. Daher ist die Revision t!er C02-
Grenzwerte aus Verbrauchersicht von großer Bedeutung. Wir bitten Sie , dies 
in den bevorstehenden Verhandlungen im Auge zu behalten. 

Ein gleichlautendes Schreiben erhalten auch Bundesministerin II e Aigner 
sowie die Bundesminister Peter Altmaier, Dr. Philipp Rösler und [)r. Peter 
Ramsauer. 

Mit"freundlich.~n Grüßen 
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